
-0.14

±0.00
-0.075

-1.70

-0.02

Anschluss-Bodenplatte
mittels eingeklebter
Bewehrung gem. Tragwerksplanung!

Bestehende Einzelfundamente
bei Stützen

-1.70

-0.12

+0.90

Luft

Betonierhöhe

Maß zur Betonaußenkante

+0.45

+0.85
+0.76

Wasserbeständiges,
elastisches Füllmaterial!

+0.39

+0.79

Dichtbänder bei Anschluss
einbauen!

ca. 3 % Gefälle

50 mm PUR-Bauplatte
Abdichtung
Armierungsgewebe
einspachteln

Edelstahlschlitzrinne/neu,
siehe Regeldetail "a"

Rinnenfliesen
im Zementmörtelbett versetzen!
Abdichtung

Fugenband lt. alten Schalplänen!

Detailschnitt 1-1 M 1:10
Schlitzrinne/Lüftungskanal/Fußbodenaufbau (Beckenumgang)

Zementputz PIII ca. 2,5 cm
Abdichtung
Wandfliesen geklebt

Wasserbeständiges,
elastisches Füllmaterial!

-0.44

Rohbaumaße lt. alten Schalplänen!

Sanitärsilikon
Dichtschnur

Abdichtung

Rohbaumaße lt. alten Schalplänen!

Kapillarsperre
10 mm XPS-Streifen

Best. Lüftungsschlitze
schließen!

Gründungspolster
z. B. Kiessand 0/32 lagenweise
einbauen und verdichten!

Beckenrandfliese
im Zementmörtelbett versetzen! -0.09

Mech. Verankerung/Putz-Seitenrand
(z. B. mittels Verbundankerpatronen)

Schnellzementestrich CT-C45-F7 
vor dem Versetzen der Schlitzrinne erstellen!
Epoxi-Haftbrücke

Abstellung/
Heizestrich

Epoxidharzfuge/beidseitig
Rinnenrost

Pfosten-Riegel-Glasfassade

C12/15

10 cm Sauberkeitsschicht C12/15
PE-Folie 2-lagig

Siehe
Detail "b"

Best.
Stb.-Stütze

Best.
Stb.-Stütze

Regenfallleitung RL 333
A2 Edelstahl 0,5 mm!

50 mm PUR-Bauplatte mit
zementärer Oberfläche
auf Beton mittels Fliesen-
kleber geklebt, 
Platte-oben, gefräst für FBH

-1.70
ca. OK best. Fundament

Überstand/Fundament

Hohlkehle
Abdichtung

Baugrubenhinterfüllung
mittels z. B. Kiessand 0/32

-1.45

HINWEIS:
Arbeitsfugen/Betonierabschnitte
gemäß Tragwerksplanung!

C35/45

16 cm XPS-Hartschaum-Sockelplatte gedübelt

Lüftungskanal (schematisch)
Betonage mittels C35/45 nach Installation
der Lüftungskanäle ausführen!
Abdichtung
(Bitumendickbeschichtung 2K)
16 cm XPS-Hartschaumplatte (mit Stufenfalz) WLS 035
Noppenbahn als Anfüllschutz einbauen!

10 mm zementgebundene Hartfaserplatten
im Sockelbereich einbauen,
(Torx-Flachkopf-Edelstahlschrauben/sichtbar)
Fugenbild, siehe Westansicht, Plan Nr.: 525
Verlängerte Stockschraube

C35/45

HINWEIS:
Dichtbandeinlagen mit Schnittschutz 
sind bei allen Wand- und 
Bodenanschlüssen einzubauen!

HINWEIS:
Rinnenfixierung erfolgt
mittels Estrichbeton,
Rinne nicht auf Decke befestigen!
(keine kraftschlüssige Verbindung)

Potentialausgleich lt. ELT!
Potentialsteuerungsmatte 
2 m lang umlaufend um Becken!

Lüftung,
gemäß Fachplaner!

-0.95 -0.76 RA

Potentialsteuerungsmatte 2 m lang
umlaufen um Becken!

Wanddurchlässe, ø 40 cm
zwischen den Stützen herstellen,
Höhen, siehe Grundriss – UG, Plan Nr. 502

PUR

Fußbodenaufbau: Aufbauhöhe ca. 10 - 11 cm  
13 mm Natursteinfliesen quarzit-spaltrauh, geklebt
Farbton grün, R11/B
Reaktionsharzabdichtung ca. 2 mm
Grundierung
Zementheizestrich/schwindarm ca. 70 mm (variabel) CT-C30-F6
Trägergitter unbefestigt auf Rohdecke verlegen
PE-Folie 2-lagig auf Rohdecke verlegen
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Festpunkt stehende Montage, 
Basiskonsole bestehend
aus Einschubprofil auf Stahlplatte, 
Ausführung nach statischen Erfordernissen!
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Best. Stb.-Decke

7

Dauerelastische
Verfugung

13 mm Natursteinfliesen quarzit-spaltrauh, geklebt
Farbton grün, R11/B
Reaktionsharzabdichtung ca. 2 mm
PE-Folie 2-lagig auf Rohdecke verlegen

Rinne darf keine kraftschlüssige
Verbindung zur Decke haben!

Edelstahlschlitzrinne
im Zuge der Estricherstellung 
einbauen- und fixieren
(Leistung-Sanitär/Fliesengewerk)

Regeldetail "a" M 1:5
(Schlitzrinne) 
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Lüftungsgitter

2 x U-Winkel 20/20/3 mm
beidseitig an Blechkasten-mittig 
angeschweißt(Aussteifung)

Teilgrundriss-EG,Detail-Schlitzrinne/Lüftungskanal M 1:10
(Beckenumgang/Pfosten-Riegel-Fassade)

Bestehende
Stb.-Fertigteilstützen

Wanddurchbruch ø 40 cm 
in KG-Wand herstellen,
genaue Lage gemäß Schalplan!

Wanddurchbruch ø 40 cm 
in KG-Wand herstellen,
genaue Lage gemäß Schalplan!
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+0.76 Betonierhöhe

Maße/
Blechkasten

+0.90

+0.79

Abdichtung
(Bitumendickbeschichtung 2K)

GitterrostDauereslastische
Fuge

+0.85 Abdichtung
hochführen!

2 x U-Winkel 20/20/3 mm
beidseitig an Blechkasten-mittig 
angeschweißt(Aussteifung)

Regeldetail "b" M 1:5 (Auflager-Gitterost/Zuluft) 

Abdichtung
50 mm PUR-Bauplatte
auf Beton mittels Fliesenkleber geklebt,
Plattenstöße, Anschlüsse
sind mit einen vlieskaschiertem Dichtband 
und flexibler Abdichtung abzudichten!
(Leistung-Fliesenleger)

C35/45

C35/45 +0.58

Epoxidharzverguss
zur Fixierung/Befestigung
des Blechkastens (Leistung-Lüftungsbauer)

Epoxid-
harzverguss

Blechwinkel 30/20/3 mm oben, 
beidseitig an Blechkasten 
angeschweißt (Auflager-Gitterrost) L 78/50/3 mm als Abschluss-beidseitig auf Beton befestigen,

Blechwinkel müssen vor Montage der Riegel  eingebaut werden,
Hohlraum ist mit PUR-Dämmung auszudämmen (Leistung-Fassadenbauer)!

Vorgefertigter, 
feuerverzinkter Blechkasten 
Abmessung: 
l = ca. 4400 mm (Aufmaß-erforderlich) 
b = 252 mm
h = 296 mm
d = 3 mm

PUR-Dämmkeil
unter Blechabdeckung einbauen!
Abdichtung

ø 20

Festpunkt, stehende Montage, 
Basiskonsole bestehend
aus Einschubprofil  auf Stahlplatte, 
Ausführung nach statischen Erfordernissen!
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Boden bleibt offen!

Isometrie M 1:10
Lüftung/Blechkasten

Kastenenden
geschlossen ausführen!

2 x U-Winkel 20/20/3 mm
beidseitig an Blechkasten-mittig 
angeschweißt(Gitterrostauflager)

Blechwinkel 30/20/3 mm oben, 
beidseitig an Blechkasten 
angeschweißt(Auflager-Gitterrost)!

HINWEIS:
Bauteil ist feuerverzinkt
auszuführen!

±0.00
-0.075

Wasserbeständiges,
elastisches Füllmaterial!

Edelstahlschlitzrinne/neu,
siehe Regeldetail "a"

Fuge

Rinnenfliesen
im Zementmörtelbett versetzen!
Abdichtung

Fugenband lt. alten Schalplänen!

Wasserbeständiges,
elastisches Füllmaterial!

Sanitärsilikon
Dichtschnur

Abdichtung

Kapillarsperre
10 mm XPS-Streifen

Beckenrandfliese
im Zementmörtelbett versetzen!

Mech. Verankerung/Putz-Seitenrand
(z. B. mittels Verbundankerpatronen)

-0.14

-0.44

-0.09

Zementputz PIII ca. 2,5 cm
Abdichtung
Wandfliesen geklebt

Fußbodenaufbau/neu M 1:10
(Bereich Badehalle-Beckenumgang)

Rohbaumaße lt. alten Schalplänen!

Schnellzementestrich CT-C45-F7 
vor dem Versetzen der Schlitzrinne erstellen!
Epoxi-Haftbrücke

Abstellung/
Heizestrich

Epoxidharzfuge/beidseitig
Rinnenrost

HINWEIS:
Dichtbandeinlagen mit Schnittschutz 
sind bei allen Wand- und 
Bodenanschlüssen einzubauen!

Potentialausgleich lt. ELT!
Potentialsteuerungsmatte 
2 m lang umlaufend um Becken!

Potentialsteuerungsmatte 2 m lang
umlaufend um Becken!

ca. 2,9 %

Beckenumgang/Badehalle
Ansicht
best. Stb.-Stütze Durchgang/

Umkleiden

Fußbodenaufbau: Aufbauhöhe ca. 10 - 11 cm  
13 mm Natursteinfliesen quarzit-spaltrauh, geklebt
Farbton grün, R11/B
Reaktionsharzabdichtung ca. 2 mm
Grundierung
Zementheizestrich/schwindarm ca. 70 mm (variabel) CT-C30-F6
Trägergitter unbefestigt auf Rohdecke verlegen
PE-Folie 2-lagig auf Rohdecke verlegt

935

(Achse-Schlitzrinne)

315 30

305 1

40 195 2 405

AUSSPARUNGEN,SCHLITZE UND DURCHLÄSSE SIND NUR GÜLTIG IN VERBINDUNG MIT DEN
AUSFÜHRUNGSZEICHNUNGEN DER FACHINGENIEURE!

ANMERKUNG:

LEGENDE:
OBERKANTE FERTIGKONSTRUKTION

UNTERKANTE FERTIGKONSTRUKTION

OBERKANTE ROHKONSTRUKTION

UNTERKANTE ROHKONSTRUKTION WS=WANDSCHLITZ

MAUERWERK
AUS KÜNSTLICHEN STEINEN

SPERRSCHICHT/ABDICHTUNG

STAHLBETON

MATERIALANGABEN:

DD=DECKENDURCHBRUCH
BD=BODENDURCHBRUCH

WD=WANDDURCHBRUCH

BRH=BRÜSTUNGSHÖHE
UKST=UNTERKANTE STURZ
UZ=UNTERZUG
UKUZ=UNTERKANTE UNTERZUG
UZDGL=UNTERZUG DECKENGLEICH
RA=RINGANKER
UKRA=UNTERKANTE RINGANKER
RB=RINGBALKEN
UKRB=UNTERKANTE RINGBALKEN
UKRD=UNTERKANTE ROHDECKE

WSP=WASSERSPIEGEL
WT=WASSERTIEFE
OKWD=OBERKANTE WANDDURCHBRUCH
UKWD=UNTERKANTE WANDDURCHBRUCH
SMS=SANITÄRER MAUERSCHLITZ
FFB=FERTIGER FUSSBODEN
RFB=ROHFUSSBODEN
RL=REGENFALLROHR
DN=DURCHMESSER NOMINAL
OKRD= OBERKANTE ROHDECKE

VOR AUSFÜHRUNG DER ARBEITEN SIND ALLE MASSE ZU PRÜFEN BZW. AM BAU
ZU NEHMEN. FÜR DIE RICHTIGKEIT IST DIE AUSFÜHRENDE FIRMA VERANTWORTLICH.
FÜR DIE AUSFÜHRUNG SIND EBENFALLS DIE STATISCHEN UNTERLAGEN VERBINDLICH.
PLAN-UND MASSDIFFERENZEN MÜSSEN VOR AUSFÜHRUNG ÜBER DIE BAU-
LEITUNG MIT DEM ARCHITEKTEN GEKLÄRT WERDEN.

NR. ÄNDERUNG/ERGÄNZUNG NAME DATUM

HOLZ IM SCHNITT

ABBRUCH

BRETTSCHICHTHOLZ IM SCHNITT

STAHLBAU

WÄRMEDÄMMUNG
DRUCKFEST

PUTZ

PERIMETERDÄMMUNG

BRETTSPERRHOLZ

UNBEWEHRTER BETON

BETONFERTIGTEIL

ESTRICH

BESTAND

BESTAND STB-FERTIGTEIL

BESTAND STAHLBETON

TROCKENBAU TROCKENBAU (fh)

A U S F Ü H R U N G S P L A N

PLANVERFASSER: ERSTELLER / DATUM:

03.11.2025

1:10
BAUHERR: MASSSTAB:

Franz-Alexander-Straße 25
84489 Burghausen

Stadt Burghausen
Stadtplatz 112-114
84489 Burghausen

1:5

PLAN-NR.

MASSNAHME / BAUVORHABEN:

566
PLAN-INDEX

Detail: Schlitzrinne-Lüftungskanal-
Fußbodenaufbau, Achse M/-M
(Badehalle-Beckenumgang)

LPH 5

HALLENBAD BURGHAUSEN - SANIERUNG

± 0,00 = 416,61 m ü. NHN

PLANINHALT:

H/B = 891 / 1690 (1.51m²) Allplan 2025


